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ennn sıch eute eın eologe edan- au eın Symbol für den eılıgen e1s ist,
ken „über Gotit und elt“ MaC. \A Was der Esel mıt Weihnachten tun hat,

den VOIN iıhm meılst wissenschaftlich-exakte ber Kleopatras Nase, Kontaktanzeigen,
oder seelsorglich-mahnende Ausführungen ahnholTe, Heilıge und darüber, WIe sehr und
rwartet Imbach MacC sıch agegen eher WIEeSO ren uUuNnseren Alltag estimmen. Al-
„lockere“, aber und bisweilen amusan- lesamt orıginelle, bisweilen den ublıchen
te edanken darüber, WI1Ie wohl Glaube und Ansıchten VOIN „Gott und der Welt“ QUCT lie-
weifel zusammenhängen, Was 6S mıt dem ende, auf jeden Fall ZU Nachdenken wWI1Ie

oft beschworenen Zufall auf sıch hat, ob ZU Schmunzeln anregende Einsichten und
een Eın Geschenkbuch für FreundeES wohl Privatoffenbarungen Sibt,

111lall sich mıt der Kırche nıe Qanz dentifi- hintersinniger Gedankenspiele!
zieren kann, Was üche, Kirche und Kla-
motten miteinander tun aben, WIEeSO die Hugoth

„WER IST DIE KIRCHE?“
Funf anlässlich des Symposions z/u  z ans Urs VOTI Balthasars,

September 1998 In reibu (Schweilz). Hrsg VOT) der ans Urs Von Baltha-
Sar Stiftung.
l  u 1999 onNannes Verlag FEinsiedeln 2928 S kT 21 ‚— ISBN 3-8  1-3  )

eute allgemein verbreiteter Kirchen- dıe Ekklesiologıe VON Balthasars nach-
kritik War der kritische IC VOIl Baltha- zuzeichnen, die In seiner theologischen Ası

SAars immer hbefreiend und wohltuend, weıl C thetik nıe geschrieben wurde, aber eigentlich
aus 1e ZUT Kirche und zudem aus realıs- In seinem Opus allgegenwärtig ist Aass die
ischer Sachkenntnis kam, die für das MyS- Kirche auch In ihrer theologischen Yuktiur
terıum en 1e Das Symposion ZU als ‚allgegenwärti erscheint, Was hre öku-
Odesta des Sroisen Theologen wollte dieses menische Dynamıik markıert, zei der
nlıegen ebend1 halten und SIC  ar überschriebene Beıtrag Henrıcıs.
chen, weshalb denn auch die auf iın a_
tenen orträge 1er veröffentlich sind. Viktor Hahn
Fünf estens ausgewlesene Theologen Kurt
Koch, Barbara Hallensleben, ves Tourenne,
Angelo COIla und etier Henric1) versuchen
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